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Ahmad Mansour kritisiert Merkels Islam-Verständnis

Berlin, 23.03.2018, 00:00 Uhr

GDN - Islam-Experte Ahmad Mansour hat das Islam-Verständnis von Kanzlerin Angela Merkel (CDU) scharf kritisiert. Mit Blick auf
Bundesinnenminister Horst Seehofers (CSU) Äußerung, der Islam gehöre nicht zu Deutschland, sagte Mansour der "Welt" (Freitag):
"Ich finde es genauso unfair, dass Angela Merkel und Christian Wulff mit ihren Mantras, der Islam gehöre zu Deutschland, als die
fortschrittlichen und moralisch-toleranten Stimmen dargestellt werden. Ihre Position ist genauso pauschalisierend und undifferenziert." 

Der Psychologe und Autor warf auch Seehofer Undifferenziertheit vor, zeigte sich aber dankbar für die von ihm angestoßene Debatte.
"Wir brauchen eine ehrliche Debatte um Glaubensinhalte, Strukturen und die Zukunft des Zusammenlebens." Mansour warnte die
CSU davor, mit AfD-Positionen punkten zu wollen. "Wer AfD-Wähler zurückgewinnen will, muss die Ängste der Menschen ernst
nehmen - und diese nicht populistisch für seine Zwecke nutzen, sondern differenziert betrachten und vor allem Lösungen anbieten." Er
warnte vor "Tabus aus Angst vor einem Rassismusvorwurf". Mansour nahm auch Islamverbände und Moscheevereine in die Pflicht. In
vielen seien "demokratische Positionen in der Minderheit. Da gibt es Geschlechterapartheid, Sprech- und Denkverbote und
Antisemitismus". Menschen würden so dazu gebracht, eine schwarz-weiße Weltsicht zu haben. "In dieser sind Muslime immer Opfer
und `der Westen` und die Medien immer Täter oder feindlich gegenüber dem Islam." Mansour verwies auf Muslime, die sich nicht nur
über ihre Religion definierten. "Diese Leute dürfen wir in der Islam-Debatte nicht vergessen. Leider ist aber gerade der politische Islam
oft erster Ansprechpartner der Politik."

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-103733/ahmad-mansour-kritisiert-merkels-islam-verstaendnis.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-103733/ahmad-mansour-kritisiert-merkels-islam-verstaendnis.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

